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Abstract für einen Beitrag in Band 2: Berufliche Entwicklung über die Lebensspanne und Förderung 
erfolgreicher Laufbahnen 

Biographizität in der beruflichen Orientierung: Das Projekt „Bremer Leben - aus Biographien Lernen, 
Arbeitsleben erforschen“ 

Die schulische Berufsorientierung bedarf aufgrund der rasanten Veränderungen in der Arbeits- und Berufswelt 
einer grundlegenden Revision und Neubestimmung (vgl. Oberliesen/Zöllner 2018). Der mit dem Wandel 
einhergehende Bedarf an hochqualifizierten Arbeitskräften stellt die allgemeinbildenden Schulen vor die 
Herausforderung, eine zunehmend heterogener werdende Schülerschaft in allen Schulformen auf den Übergang 
Schule-Beruf vorzubereiten. Damit sind auch explizit Gymnasien bzw. Schulen mit einem Sek.-II-Bereich in die 
Pflicht genommen, die Berufsorientierung stärker curricular zu verankern und didaktisch umzusetzen (vgl. Esser 
2017). Hieraus ergeben sich an den Schulen curriculare Leerstellen, woraus wiederum unklare 
Verantwortlichkeiten und Zuordnungen resultieren, weswegen die berufliche Orientierung oft konzeptlos und 
fragmentarisch erfolgt (vgl. Dedering 2000; Hedtke 2013).  

Das Zentrum für Arbeit und Politik der Universität Bremen hat in Zusammenarbeit mit Schulen und 
Unternehmen daher ein interdisziplinär angelegtes Konzept entwickelt, indem mit Hilfe von Methoden des 
forschenden Lernens und Studierens eine sozialwissenschaftlich orientierte Berufsorientierung im Sek. I und 
Sek. II-Bereich erprobt wird (vgl. Anslinger et al. 2018). Ziel des Projekts ist es, dass Schüler*innen und 
Studierende gemeinsam die Arbeitswelt mittels berufsbiografischer Interviews erforschen und diese vor dem 
Hintergrund politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Wandlungsprozesse einordnen und reflektieren, 
um über Identifikation und Gegenidentifikation eine erste berufliche Standortbestimmung einzuleiten. Darüber 
hinaus bietet die von den Lernenden vorgenommene Identifizierung, Modellierung und Operationalisierung des 
Forschungsprozesses Möglichkeiten der Schwerpunkt- und Interessensetzung. Das Projekt befindet sich bereits 
im vierten Durchgang und wurde mit unterschiedlichen Partner*innen aus Schulen, Wirtschaft und Universität 
mit jeweils ca. 40 Personen pro Durchgang realisiert und im Anschluss evaluiert. Die Evaluationsergebnisse aus 
den jeweiligen Durchgängen bildeten die Grundlage zur Überarbeitung der Projektkonzeption im Sinne des 
Design-Based-Research-Ansatzes (DBR), in dem die Praxis vor dem Hintergrund von Konzepten zur 
beruflichen Orientierung reflektiert und an die jeweilige Situation angepasst wurde (vgl. Anslinger et al. 2017).  

Das Projekt wird im Rahmen der Tagung konzeptionell vorgestellt, theoretisch eingeordnet sowie anhand von 
Beispielen aus mehreren Projektdurchläufen erläutert.   
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